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84 https://statistik.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Landesaemter/StaLa/startseite/ Themen/Bildung/ Berichte/Allgemeinbildende_Schulen/6B101_j_2016.pdf

85 https://mb.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Landesjournal/Bildung_und_Wissenschaft/Erlasse/ 
Unterrichtsorganisation_an_den_Grundschulen.pdf

86 In der KMK-Übersicht zu den Gesamtwochenstunden ist für Sachsen Anhalt „mind. 95“ angegeben: www.kmk.org/fileadmin/Dateien/pdf/Statistik/Wochenpflichtstunden_der_
Schueler_2016.pdf

A | Datengrundlage

Das Institut für musikpädagogische Forschung (ifmpf) hat Daten 

aus Sachsen-Anhalt angefordert, die im Januar 2019 geliefert 

wurden. Der Datensatz beruht auf Summendarstellungen; Aus-

sagen auf der Ebene der Einzelschulen sind nicht möglich. Ergän-

zend hinzugezogen wurde die offizielle Schulstatistik.84 Stichtag 

für die Erhebung an den Schulen war der 23.9.2016.  Weitere  

Information: www.bertelsmann-stiftung.de/musikstudie- 

konzeption/

B | Stand der Versorgung mit Musikunterricht 

Unterrichtsstunden im Fach Musik – rechnerischer Stunden- 

bedarf (Soll) 

Die Stundentafel85 sieht für Musik einen Korridor von vier bis 

acht Wochenstunden in der Grundschulzeit vor. Die Schulen ent-

scheiden über die Zahl der Musikstunden innerhalb des gegebe-

nen Rahmens in eigener Verantwortung. Da auch die Wochen-

stundenzahl sich in einem Korridor von 9586 bis 102 Stunden 

Sachsen-Anhalt
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Zentrale Ergebnisse im Überblick

Aktuelle Situation

In der Stundentafel ist ein Korridor von 4 bis 8 Stunden für den 

Musikunterricht vorgesehen. Davon werden 4,7 Musikstunden 

erteilt. Das entspricht zwischen 4,6 und 4,9 Prozent des  

gesamten Pflichtunterrichts.

(671) Musiklehrkräfte unterrichten in der Primarstufe  

insgesamt. 

88,6 Prozent vom erteilten Musikunterricht werden im Durch-

schnitt fachgerecht bzw. 11,4 Prozent fachfremd unterrichtet. 

Perspektive 2028

483 Musiklehrkräfte stehen für den Musikunterricht an  

allen Grundschulen zur Verfügung.

69,9 Prozent des errechneten Stundenbedarfs im Fach  

Musik können fachgerecht unterrichtet werden.

208 Musiklehrkräfte fehlen, um den gesamten Stunden- 

bedarf für Musik fachgerecht abzudecken.

Die Zahlen in Klammern sind geschätzt und/oder beruhen auf Annahmen.

TABELLE 1:  SACHSEN-ANHALT   Datengrundlage Stundenbedarf Musikunterricht und Lehrkräfte mit Lehrbefähigung Musik 
in der Primarstufe, Schuljahr 2016/17 

Anzahl der Klassen 3.339 Die Zahlen in Klammern sind geschätzt.
* Die Statistik differenziert zwischen verschiedenen 
Qualifikationen. Hier sind alle eingeschlossen, auch 
Personen mit laufender Weiterbildungsmaßnahme, 
nicht aber die „ohne Ausbildung“ (169). 

Wochenstunden Musikunterricht lt. Stundentafel  4–8

rechnerischer Stundenbedarf über die Grundschulzeit  3.339–6.678

tatsächlich erteilte Stunden im Fach Musik 3.897

Anzahl Lehrkräfte mit Lehrbefähigung Musik 618*

unterrichtswirksames Lehrdeputat der Lehrkräfte mit Lehrbefähigung Musik (13.843)

von Lehrkräften mit Lehrbefähigung Musik erteilte Musikstunden 3.452

fachgerecht erteilter Musikunterricht in % 88,6

fachfremd erteilter Musikunterricht in % 11,4

Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt (2017): 72, Ministerium für Bildung, nicht veröffentlichte Daten, Schuljahr: 2016/17,  
nur öffentliche Schulen; eigene Berechnungen

http://www.bertelsmann-stiftung.de/musikstudie-konzeption/
http://www.bertelsmann-stiftung.de/musikstudie-konzeption/
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bewegt, entfallen zwischen 3,9 und 8,4 Prozent des gesamten 

Pflichtunterrichts der Grundschule auf den Musikunterricht.  

Im Schuljahr 2016/17 gab es 3.626 Klassen im Land, davon 3.339 

an öffentlichen Schulen. Für diese 3.339 Klassen ergibt sich ein 

rechnerischer Bedarf im Korridor von 3.339 bis 6.678 Musikstun-

den jährlich über die Grundschulzeit.

Tatsächlich erteilter Musikunterricht (Ist) 

Die berichtete Summe von 3.897 Wochenstunden Musikunter-

richt liegt eher am unteren Rand des Korridors, das heißt, dass 

durchschnittlich 4,7 Wochenstunden Musik im Laufe der Grund-

schulzeit erteilt werden.87 Das sind zwischen 4,6 und 4,9 Prozent 

des gesamten Pflichtunterrichts in der Grundschule.

Fachgerecht und fachfremd erteilter Musikunterricht  

Zur Zahl der Fachlehrkräfte liegen differenzierte Angaben vor. 

Insgesamt gibt es 797 Lehrkräfte an öffentlichen Grundschulen, 

die das Fach Musik unterrichten; 618 haben eine Lehrbefähigung 

für Musik oder befinden sich in einer entsprechenden Weiter-

bildung. Da das unterrichtswirksame Lehrdeputat der Lehr-

kräfte nicht berichtet wird, ist der Anteil des Musikunterrichts 

nicht genau zu ermitteln. Insgesamt unterrichten die Lehrkräfte 

an Grundschulen jedoch durchschnittlich 22,4 Wochenstun-

den.88 Wenn dieses Unterrichtsdeputat auf die Musiklehrkräfte 

mit Lehrbefähigung für Musik angewendet wird, verfügen sie ins-

gesamt über ein Deputat von 13.843 Wochenstunden und un-

terrichten durchschnittlich 5,6 Stunden und damit 24,9 Prozent 

ihres Deputats das Fach Musik. Dieser Anteil ist im Länderver-

gleich relativ hoch und liegt dicht an dem Anteil, der in den Mo-

dellrechnungen dieser Studie für das Jahr 2028 angenommen 

wird. Ausgebildete Musiklehrkräfte übernehmen 88,6 Prozent 

des erteilten Musikunterrichts, was im Umkehrschluss 11,4 Pro-

zent fachfremd erteilten Musikunterricht ergibt. 

Unter Berücksichtigung der privaten Schulen gab es in Sachsen-

Anhalt im Schuljahr 2016/17 3.626 Klassen in der Primarstufe 

(Statistisches Bundesamt 2017a: Tab. 2.3). Insgesamt bestand – 

bei 4,7 Musikstunden und auch sonst gleichen Bedingungen wie 

an den öffentlichen Schulen – ein Bedarf von 4.261 Musikstun-

den für die geschätzt insgesamt 671 Musiklehrkräfte. 

87 Verwaltungsvorschrift „Unterrichtsorganisation an den Grundschulen“ vom 10.4.2018: „3.1 Die Schule entscheidet in eigener Verantwortung, wie die vorgegebenen Bandbreiten in 
Anspruch genommen werden.”

88 Im Primarbereich wurden insgesamt 106.366 Unterrichtsstunden (Statistisches Bundesamt 2017: Tab. 8.2) von 4.747 hauptberuflichen Lehrkräften (Statistisches Bundesamt 
2017: Tab. 7.2) erteilt. 

89 Die aktuelle Schülerzahlenvorausberechnung der KMK vom Dezember 2019 (Sekretariat der KMK 2019a) rechnet mit einem noch etwas stärkeren Rückgang bis 2028 (–10,2 %).

C | Vorschau: Plausibilitätsberechnungen zum 

Musikunterricht für das Jahr 2028

Unterrichtsstunden im Fach Musik – erwarteter Stunden- 

bedarf (Soll) 

Die KMK geht für die Zeit von 2018 bis 2028 von einem Rück-

gang der Schülerzahlen in Sachsen-Anhalt von 73.050 im Jahr 

2018 auf 66.300 bis zum Jahr 2028 aus.89 Das ist ein Rückgang 

um 9,2 Prozent: Bei unveränderten Rahmenvorgaben ergibt das 

eine Gesamtzahl von 3.292 Klassen an öffentlichen und priva-

ten Schulen im Land. Daraus ergibt sich ein Bedarf an Musikun-

terricht von 3.868 Stunden für das Jahr 2028. Um die 3.292 Klas-

sen mit fachgerechtem Musikunterricht zu versorgen, sind 691 

Musiklehrkräfte notwendig – vorausgesetzt, alle Musiklehrkräfte 

würden wie 2016/17 im Schnitt 22,4 Wochenstunden insgesamt 

unterrichten und davon ein Viertel ihres Lehrdeputats für das 

Fach Musik verwenden.

Quelle: Statistisches Bundesamt 2017a, Tab. 7.3; Statistisches Landesamt 
Sachsen-Anhalt 2017: 72, Ministerium für Bildung, nicht veröffentlichte Daten. 
Schuljahr: 2016/17, Statistisches Landesamt/Ministerium für Bildung: nur 
öffentliche Schulen

ABBILDUNG 1: SACHSEN-ANHALT  Lehrkräfte in 
der Grundschule nach Altersgruppen in Prozent

unter 35 35 bis unter 45 45 bis unter 55 55 und älter

Lehrkräfte in der Grundschule

Lehrkräfte an öffentlichen Grundschulen

darunter Lehrkräfte mit Lehrbefähigung Musik

10,5 9,8

5,5

10,0

7,7 7,7
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50,5

32,3
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Altersbedingtes Ausscheiden der Musiklehrkräfte aus dem 

Schuldienst

 

Angaben zur Altersstruktur hat das Ministerium nur für die Mu-

siklehrkräfte geliefert. Die Altersstruktur der Lehrkräfte in der 

Primarstufe im Schuljahr 2016/17 wird anhand der Statistik des 

Statistischen Bundesamts bestimmt und ergänzt um veröffent-

lichte Daten zu den Lehrkräften an öffentlichen Grundschulen 

(Abbildung 1).

Die Altersstruktur weist einen hohen Anteil an Lehrkräften von 

über 45 Jahren aus. In Sachsen-Anhalt scheiden bis 2028 etwa 

ein Drittel der Grundschullehrkräfte aus und bis 2038 sogar rund 

80 Prozent. 

Von den Lehrkräften im Landesdienst (Stammlehrkräfte) steht 

eine größere Zahl aufgrund von Altersteilzeit, Beurlaubung, län-

gerfristiger Erkrankung etc. nicht für den Unterricht zur Verfü-

gung. Dadurch ließe sich die Differenz bei den Lehrkräften über 

55 Jahren zwischen Bundes- und Landesstatistik erklären. Von 

den Lehrkräften mit einer Lehrbefähigung für Musik wird eine 

größere Zahl nicht für den Musikunterricht eingesetzt. Nach den 

gelieferten Daten gab es 752 verfügbare Lehrkräfte im Jahr 2016 

mit einer Lehrbefähigung Musik.

Es wird davon ausgegangen, dass von den geschätzten 671 un-

terrichtenden Musiklehrkräften 243 Lehrkräfte (36,2 %) im kom-

menden Jahrzehnt in den Ruhestand wechseln. Im dann folgen-

den Jahrzehnt nimmt die Zahl der in den Ruhestand wechselnden 

Musiklehrkräfte deutlich zu. 

TABELLE 2:  SACHSEN-ANHALT  Altersstruktur der Lehrkräfte in Grundschulen 

Altersgruppe

unter 35 35 bis unter 45 45 bis unter 55 55 und älter Gesamtgruppe

Lehrkräfte Grundschule 500 477 2.237 1.533 4.747

Lehramt Grundschule insgesamt 428 336 1.935 1.675 4.374

darunter mit Lehrbefähigung im Fach Musik 46 64 419 300 829

Anteil Musiklehrkräfte an der jeweiligen Altersgruppe in % 10,7 19,0 21,7 17,9 18,9

 
Quelle: Statistisches Bundesamt 2017a, Tab. 7.3; Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt (2017): 72, Ministerium für Bildung,  
nicht veröffentlichte Daten, Schuljahr: 2016/17, Statistisches Landesamt/Ministerium für Bildung: nur öffentliche Schulen

TABELLE 3:  SACHSEN-ANHALT   Absolventinnen und Absolventen mit bestandener Zweiter Staatsprüfung mit fachspezifi-
scher Lehrbefähigung Musik und abgelegte Fachprüfungen insgesamt (Mehrfachzählungen) nach Lehrämtern

Jahr

Alle Fächer Unterrichtsfach Musik

Anteil Fach 
Musik in %

Anteil Grund-
schule an Fach 

Musik in %Insgesamt
Lehramt

Insgesamt
Lehramt

Grund. Prim. Grund. Prim.

2005   370 42 -   20   4 - 9,5 20,0

2006   330 98 -   16   5 - 5,1 31,3

2007   359 138 -   14   6 - 4,3 42,9

2008   338 134 -   15   8 - 6,0 53,3

2009   353 126 -   18   5 - 4,0 27,8

2010   332 110 -   8   1 - 0,9 12,5

2011   348 92 -   14   4 - 4,3 28,6

2012   920 300 -   24   7 - 2,3 29,2

2013   875 240 -   22   6 - 2,5 27,3

2014   883 249 -   18   6 - 2,4 33,3

Insgesamt
2005–2014

 5.108  1.529 -   169   52 - 3,4 30,8

Abkürzungen: Grund.: Grundschule bzw. Primarstufe; Prim.: Primarstufe und alle oder einzelne Schularten Sekundarstufe I; Anteil Fach Musik: Anteil der Lehrbefähigung 
Musik an allen Lehrbefähigungen für die Grundschule (ggf. einschließlich einiger Schularten der Sekundarstufe I); Anteil Grundschule an Fach Musik: Anteil der Lehr-
befähigung Musik für die Grundschule (ggf. einschließlich einiger Schularten der Sekundarstufe I) an allen Lehrbefähigungen im Fach Musik
 
Quelle: Statistisches Bundesamt, Fachserie 11, Reihe 1, Tab. 9.5, Sonderauswertung/angefragtes Material
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Zukünftige Musiklehrkräfte – erwartete Eintritte in den  

Schuldienst 

Absolventenzahlen 2005–2014 

Die Zahlen der Absolventinnen und Absolventen mit Zweiter 

Lehramtsprüfung im Unterrichtsfach Musik liegen für die Jahre 

2005 bis 2014 seitens des Statistischen Bundesamtes vor und 

zeigen die langfristigen Trends. Tabelle 3 enthält die Gesamtzahl 

der Zweiten Lehramtsprüfungen und den Anteil derjenigen mit 

einer Lehrbefähigung für die Primarstufe.

Zwischen 2005 und 2014 legten in Sachsen-Anhalt 52 Absolven-

tinnen und Absolventen eine Zweite Lehramtsprüfung im Unter-

richtsfach Musik für die Grundschule ab. Mit 3,4 Prozent ist der 

Anteil der Lehrbefähigungen für das Fach Musik an allen abgeleg-

ten Fachprüfungen für die Grundschule im Rahmen des Zweiten 

Lehrkräfteexamens zu niedrig.90

Neuimmatrikulierte

In Sachsen-Anhalt werden an der Universität Halle Studierende 

des Lehramtstyps 1 im Fach Musik ausgebildet. Auf Anfrage 

90 Der Anteil der Prüfungen im Fach Musik sollte mindestens dem Anteil des Musikunterrichts am Stundendeputat der Grundschule entsprechen, in Sachsen-Anhalt also mehr als  
3,9 Prozent, möglichst bis zu 8,4 Prozent.

wurde lediglich deren Gesamtzahl von 25 im Bachelor mitgeteilt 

– die kann man durch drei teilen, um die ungefähre Zahl der Neu-

immatrikulierten zu ermitteln (Tabelle 4).

Rechnet man die Zahl der Neuimmatrikulierten hoch und kalku-

liert dabei wie in den methodischen Erläuterungen dargestellt 

eine Verbleibsquote von etwa 71 Prozent ein, ergeben sich für 

die kommende Dekade 55 qualifizierte neue Musiklehrkräfte. 

Diese Zahl ist ähnlich hoch wie die o. g. der Absolventinnen und 

Absolventen. 

Seiteneinstieg

Nach den Übersichten des Sekretariats der KMK zu den Einstel-

lungen in den öffentlichen Schuldienst (Sekretariat der KMK 

2019b, mehrere Jahre) wurden im Zeitraum 2015 bis 2017 insge-

samt sieben Musiklehrkräfte als Seiteneinsteiger und Seitenein-

steigerinnen eingestellt. Im Jahr 2018 kamen neun hinzu. Sie sind 

aber nicht schulformspezifisch aufgeschlüsselt. Daher ist unbe-

kannt, wie viele von ihnen in der Grundschule arbeiten – entspre-

chende Anfragen blieben unbeantwortet. Diese Personengruppe 

wird hier daher nicht berücksichtigt.  

Erwartete Entwicklung bis 2028 – Zusammenführung  

der Ergebnisse 

Um im Jahr 2028 die geschätzten 3.292 Klassen mit fachgerech-

tem Musikunterricht zu versorgen, werden nach der Modell-

rechnung 691 Musiklehrkräfte benötigt. Ausgehend von den 671 

Lehrkräften für Musik im Schuljahr 2016/17 und den prognos-

tizierten 243 Austritten sowie 55 Eintritten in den Schuldienst, 

stehen nach Einschätzung dieser Studie circa 483 Lehrkräfte in 

Sachsen-Anhalt für den Musikunterricht im Jahr 2028 zur Ver-

fügung. Es fehlen somit 208 Fachlehrkräfte, um den gesamten 

TABELLE 4: SACHSEN-ANHALT 

Erstsemesterzahlen in auf die Primarstufe bezogenen Lehr-
amtsstudiengängen im Fach Musik, Studienjahr 2018/19

Neuimmatrikulierte 
Musik (Primarstufe)

Neuimmatrikulierte 
Musik (Primar- und  

Sekundarstufe)

Universität Halle (8) (16)

Summe (8) (16)

Die Zahlen in Klammern sind geschätzt. 
 
Quelle: eigene Erhebung

TABELLE 5: SACHSEN-ANHALT   Aus den verfügbaren Daten abgeleitetes Szenario zur Situation des Musikunterrichts in der 
Grundschule 2028

Vorausschätzung 2028 Erwartete Entwicklungen Erwarteter Bedarf (Soll)

Anzahl der Klassen 3.292 3.292

Wochenstunden lt. Stundentafel 4,7 4,7

rechnerischer Stundenbedarf pro Schuljahr über die Grundschulzeit 3.868 3.868

Anzahl Lehrkräfte mit Lehrbefähigung Musik 483 691

unterrichtswirksames Lehrdeputat der Lehrkräfte mit Lehrbefähigung Musik 10.819 15.472

von Lehrkräften mit Lehrbefähigung Musik erteilte Musikstunden (25 % des Deputats) 2.705 3.868

Anteil fachfremd erteilten Unterrichts in % 30,1 0

Quelle: eigene Berechnungen
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Stundenbedarf für Musik fachgerecht abzudecken. Nach der Mo-

dellrechnung werden, wenn wie bisher 22,4 Wochenstunden un-

terrichtet werden und ein Viertel davon auf Musik fällt, 69,9 Pro-

zent des erwarteten Stundenbedarfs im Fach Musik fachgerecht 

abgedeckt. Wird der Musikunterricht in vollem Umfang erteilt, 

liegt der Anteil fachfremden Unterrichts bei 30,1 Prozent.

D | Zusammenfassung 

Derzeit wird Musik in einem im Ländervergleich eher gerin-

gen Umfang in Sachsen-Anhalt erteilt. Dabei ist zugleich der An-

teil fachfremden Unterrichts niedrig. Die Zahlen der Lehramts-

absolventinnen und -absolventen im vergangenen Jahrzehnt 

und der Neuimmatrikulierten mit dem Fach Musik können den 

künftigen Ersatzbedarf nicht decken. In den nächsten zehn Jah-

ren kann durch die zurückgehenden Schülerzahlen die unzurei-

chende Nachwuchssituation noch teilweise aufgefangen werden. 

Langfristig ist aber eine weitere Verschlechterung der fachlichen 

Versorgung mit Musikunterricht absehbar, denn nach 2028 geht 

innerhalb eines Jahrzehnts die Hälfte der derzeitigen Musiklehr-

kräfte in den Ruhestand. 
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